
Das sichere Fahren auf mehrspurigen Straßen erfordert ein perfektes Zusammenspiel beim
Spurwechsel und das richtige Timing an Engstellen. Wer die Unterschiede zwischen innerorts und
außerorts kennt und das Reißverschlussverfahren beherrscht, verhindert Staus und navigiert
absolut unfallfrei.

Wo du dich auf mehrspurigen Straßen einordnen darfst und wo du überholen musst, hängt strikt
davon ab, ob du dich innerhalb oder außerhalb geschlossener Ortschaften befindest:

Innerhalb geschlossener Ortschaften (Die City-Regel):
Für alle Kraftfahrzeuge bis zu einem zulässigen Gesamtgewicht von 3,5 Tonnen gilt die

|| Nebeneinanderfahren |
Fahrsteifenwechsel

Nebeneinanderfahren &
Reißverschluss

Fahrstreifenwahl: Innerorts vs. Außerorts



freie Fahrstreifenwahl. Du darfst dir deine Spur flexibel aussuchen. In dieser Situation ist
das Rechtsüberholen legal: Du darfst auf der rechten Spur legal schneller fahren und
an Fahrzeugen vorbeiziehen, die sich links eingeordnet haben.
Außerhalb geschlossener Ortschaften (Autobahn & Landstraße):
Hier gilt das strikte Rechtsfahrgebot. Du musst permanent die am weitesten rechts
gelegene Fahrspur nutzen. Die linken Spuren sind ausschließlich zum Überholen da. Nach
dem Überholvorgang musst du so schnell wie möglich wieder nach rechts wechseln.
Rechts schneller zu fahren als links ist außerorts streng verboten und wird als illegales
Rechtsüberholen schwer bestraft.

Ein Spurwechsel ist im fließenden Verkehr ein riskanter Moment, da du den Raum eines anderen
Fahrzeugs beanspruchst. Der fließende Verkehr auf der Zielspur hat immer Vorfahrt. Spule bei
jedem Wechsel diese Kette ab:

1. Verkehr scannen:
Beobachte den Innen- und Außenspiegel, um die Geschwindigkeiten auf der Nachbarspur
einzuschätzen.

2. Blinker setzen:
Informiere die anderen Fahrer rechtzeitig über deinen geplanten Wechsel.

3. Toten Winkel checken:
Sichere den Bereich direkt neben deinem Auto mit dem lebenswichtigen Schulterblick
ab.

4. Sicher rübersliden:
Wechsel die Spur in einer flachen, gleichmäßigen Linie, ohne abrupt zu lenken, und halte
dabei ausreichend Sicherheitsabstand nach vorn und zur Seite ein.

https://www.youtube.com/embed/Manw4gNTtWo

Das Reißverschlussverfahren regelt den Verkehrsfluss, wenn ein Fahrstreifen endet (z. B. vor
Baustellen, bei Spurverengungen oder durch ein Hindernis). Falsches Verhalten ist hier die Stau-
Ursache Nummer eins.

Die goldene Regel: Bis ganz nach vorne fahren!
Viele Autofahrer wechseln viel zu früh auf die freie Spur, sobald das erste Warnschild
auftaucht. Das ist falsch und staut den Verkehr künstlich zurück. Du musst bis
unmittelbar vor die Engstelle heranfahren und erst dort den Wechsel einleiten.
Das Wechselspiel:
An der Engstelle lassen die Fahrzeuge auf der weiterführenden Spur im ständigen,
direkten Wechsel exakt ein Fahrzeug von der endenden Spur hinein – genau wie die
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Zähne eines Reißverschlusses.
Pflicht für beide Seiten:
Wer auf der endenden Spur fährt, sichert das Manöver per Spiegel und Schulterblick ab
und fädelt sich zügig ein. Wer auf der freien Spur fährt, ist gesetzlich verpflichtet, die
Lücke vor sich zu öffnen und genau ein Auto stressfrei reinzulassen. Erzwingen darf man
das Einfädeln jedoch nicht.

�� Fazit:
Mehrspuriges Fahren läuft nur über klare Kommunikation und gegenseitige
Rücksichtnahme. Während du dir innerorts die Spur frei aussuchen und
rechts schneller fahren darfst, gilt außerorts das eiserne Rechtsfahrgebot.
Wer das Reißverschlussverfahren erst direkt an der Engstelle nutzt und
jeden Spurwechsel mit dem Schulterblick absichert, sorgt für einen flüssigen
Verkehr und blockiert niemals die Straße.
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